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Junge Künstler setzen Europa in Szene
Neuntklässler der Meldorfer Gemeinschaftsschule entwickeln multimediales Theaterprojekt

Meldorf (ch) Sie haben Spaß
bei der Sache und sind mit
viel Ehrgeiz und Engagement
dabei: Europa-Reise – Erste
Station Spanien: So heißt das
Theaterstück, das von Schü-
lern der Meldorfer Gemein-
schaftsschule (GMS) erarbei-
tet wurde. Morgen feiert das
Bühnenwerk Premiere.

Im Rahmen der Fördermaß-
nahme Schule trifft Kultur – Kul-
tur trifft Schule haben Jugend-
liche des Wahlpflichtkurses
Darstellendes Spiel in den ver-
gangenen Wochen ein multime-
diales Theaterprojekt entwi-
ckelt. „Ziel ist es, die jungen Leu-
te über das Theaterspiel für Eu-
ropa und seine verschiedenen
Kulturen zu sensibilisieren“, sagt
Martina Fluck. Die Autorin und
Regisseurin ist eine von mehre-
ren Helferinnen, die die Neunt-
klässler bei dem Vorhaben un-
terstützt haben.

Den Auftakt der szenischen
Reise bildet das Land Spanien. In

ihrem Stück setzen sich die
Schüler mit der spanischen Le-
bensart auseinander. Im Fokus
steht insbesondere die extreme
Jugendarbeitslosigkeit.

Der Wahlpflichtkurs besteht
bereits seit drei Jahren. Unter
der Leitung von Lehrerin Karola
Koch widmen sich 14 Schüler
der Jahrgangsstufe 9 dem Thea-
terspiel. Bei der Entwicklung
ihres Stücks haben sich die
Jugendlichen fachkundige Hilfe
geholt. Dazu gehören – neben
Martina Fluck – die Schauspie-
lerin und Theaterpädagogin Ni-
cole Böck Dupont und die Musi-
kerin und Chorleiterin Natalie
Pieper. Gemeinsam hat das
GMS-Ensemble Szenen, Gesän-
ge, Tänze, Rhythmen und andere
Ausdrucksformen einstudiert.
Ergänzt wird das Theaterspiel
mit zahlreichen Bildern und an-
deren multimedialen Elementen.

� Morgen Abend präsentiert
der Theater-Wahlpflichtkurs das
Stück zum ersten Mal. Die Pre-

miere beginnt um 19.30 Uhr im
Forum der Meldorfer Gemein-
schaftsschule. Nach der Veran-

staltung haben Zuschauer die
Möglichkeit, mit den Mitwirken-
den ins Gespräch zu kommen.

Die Schüler und ihre Unterstüt-
zer freuen sich auf viele Besu-
cher.

Vorhang auf: Die Proben für die Premiere laufen auf Hochtouren. Morgen Abend führen die
Schüler der GMS ihr neues Theaterstück zum ersten Mal auf.

FHEUTE

BUSENWURTH

Finanzausschusssitzung der
Gemeinde, 18 Uhr, Feuer-
wehrgerätehaus

MELDORF

Infonachmittag beim BUND
Dithmarschen, 15 bis 17 Uhr,
ehemaliges Blumenhaus Elke
Braf, Kirchhofplatz 1
Städtischer Seniorenclub,
15 bis 17 Uhr im Gemeinde-
zentrum Klosterhof
Selbsthilfegruppe des Blau-
en Kreuzes für Suchterkran-
kungen, 19.30 bis 21.30 Uhr,
Wichern-Haus, Nordermarkt
Männerhort, Komödie von
Kristof Magnusson mit dem
Schleswig-Holsteinischen
Landestheater, 20 Uhr, Erhei-
terung, Rosenstraße 6

ÖFFNUNGSZEITEN

Bürgerbüro im Rathaus, 8 bis
12 Uhr
Johann-Hinrich-Wichern-
Haus, Haus für Diakonie und
Kirche, Nordermarkt 8, 8 bis
16 Uhr
Jugendzentrum: Kindertag
(sieben bis zwölf Jahre),
14.30 bis 19.30 Uhr, Kloster-
hof 21
Kleiderkammer, Grabenstra-
ße 14a, 9 bis 12
Reha-Sport, DSGR-Ge-
schäftsstelle, 10 bis 11 und
15 bis 16 Uhr
Schwimmbad und Sauna,
14 bis 21 Uhr
Stadtbücherei, 10 bis 18 Uhr
Touristinformation, 9 bis
12 Uhr und 14 bis 17 Uhr,
Nordermarkt
Tura-Geschäftsstelle, 8 bis
12 Uhr

KONTAKTKONTAKT

Tel. 0481/6886-200
Fax 0481/6886-90200
redaktion@boyens-medien.de

Klönen in
Nordermeldorf
Nordermeldorf (ch) Die

Gemeinde Nordermeldorf lädt
Interessierte für den morgigen
Mittwoch, 25. November, zu ei-
nem Klönnachmittag ein. Das
gemütliche Beisammensein
startet um 14 Uhr in der Gast-
stätte zur Nordsee.

Frühkindliche
Sprachförderung

Meldorf (ch) Sprich mit mir
von Anfang an – so lautet das
Motto zweier Seminare, die die
Arbeiterwohlfahrt (Awo) Mel-
dorf demnächst anbietet. Unter
der Leitung von Logopädin Ale-
xandra Abraham lernen Eltern,
wie sie die Sprachentwicklung
ihrer Kinder fördern können.
Die Kurse bestehen jeweils aus
drei Abendveranstaltungen. Der
Lehrgang für Eltern von Kindern
im Alter von unter drei Jahren
beginnt am kommenden Don-
nerstag, 26. November. Das Se-
minar für Eltern von Kindern
von drei bis sechs Jahren startet
am Montag, 7. Dezember. Die
Kurse sind kostenfrei. Weitere
Informationen und Anmeldung
beim Awo-Familienzentrum,
� 04832/6011114, oder per
E-Mail: christiane.suhr@awo-
sh.de.

Weihnachtsfest
der Kulturen

Meldorf (ch) Die Meldorfer
Arbeiterwohlfahrt (Awo) ver-
anstaltet in diesem Jahr ein in-
terkulturelles Weihnachtsfest.
Am Donnerstag, 26. November,
treffen sich die Organisatoren
zu einem Vorbereitungsnach-
mittag. Beginn ist um 15.30 Uhr
im Awo-Familienzentrum.

Treffen
der Ringreiter

Elpersbüttel (ch) Der Ringrei-
terverein Elpersbüttel lädt seine
Mitglieder für kommenden Frei-
tag, 4. Dezember, zur Jahresver-
sammlung ein. Das Treffen be-
ginnt um 19.30 Uhr in der Gast-
stätte Zur Jägersburg. Auf der
Tagesordnung stehen unter an-
derem Jahresberichte und Vor-
standswahlen. Die Ringreiter be-
ginnen den Abend mit einem ge-
meinsamen Essen. Die Teilnah-
me kostet 15 Euro. Es wird um
Anmeldung gebeten bei Karin
Viethsen, � 04832/600126,
oder Anja Lübbe-Jochims unter
� 04832/555220.

Adventsbingo
mit Tombola

Busenwurth (ch) Der Schüt-
zenverein St. Michel lädt alle
Interessierten für kommenden
Freitag, 27. November, zu einem
Bingoabend in die Gaststätte
Dithmarscher Eck in Busen-
wurth ein. Das Spiel beginnt um
19.30 Uhr. Zudem ist eine Ad-
ventstombola geplant. Wer mit-
machen möchte, wird gebeten,
sich unter � 04853/1851 oder
� 04857/356 anzumelden.

Kinder basteln
Tischdeko

Meldorf (ch) Die Famili-
enbildungsstätte (FBS)
Meldorf veranstaltet heute
einen Bastelnachmittag für
Kinder. Von 15 bis 17 Uhr
stellen die jungen Leute in
der Ditmarsia weihnacht-
liche Tischdekorationen
her. Das Angebot richtet
sich an Kinder im Alter
von sechs bis zehn Jahren.
Teilnehmer werden gebe-
ten, sich einen Pausen-
Imbiss mitzubringen.

Windiges Unterfangen
Gesellschaft aus Lübeck plant 25 Mühlen im Bereich der Meldorfer Bucht

Meldorf (ch) Mit der Energie-
wende lässt sich viel Geld
verdienen. Das lockt unge-
wöhnliche Anbieter an. Einer
von denen hat jetzt ein Auge
auf die Region rund um die
Meldorfer Bucht geworfen.

So ist vielen Bürgermeistern
aus dem Amt Mitteldithmar-
schen in den vergangenen Tagen
ein Flugblatt des Unternehmens
Newrizon in den Postkasten ge-
flattert. Demnach plant die Ge-
sellschaft den Bau von 25 Wind-
kraftanlagen, mit einer Leistung
von jeweils 3,3 Megawatt. Sie sol-
len im Bereich Meldorfer Bucht
aufgestellt werden. Das Angebot
klingt verlockend: 90 Prozent der
Gewinne aus dem Windpark sol-
len an die Region ausgeschüttet
werden. Newrizon zufolge sind
das mehr als zwei Millionen Euro
im Jahr.

Das Erfolgsrezept seines Un-
ternehmens lautet humansoziale
Marktwirtschaft, erklärt New-
rizon-Geschäftsführer Klaus-
Michael Rothe. „Wir wollen, dass
das Geld dort bleibt, wo die
Windmühlen stehen.“ Es soll an
Vereine, Verbände, Stiftungen
oder Initiativen ausgezahlt wer-

den – und zwar projektbezogen,
etwa für Bürgerbusse, kulturelle
Angebote oder den Erhalt des
Meldorfer Hafens. „Er ist der ent-
scheidende Eckpfeiler der Region
des Speicherkoogs und der Mel-
dorfer Bucht“, heißt es in dem
Newrizon-Flugblatt.

Über die Projekte fließe der
Großteil des Gewinns mittelbar
an die Bürger zurück, so Rothe.
Es handele sich um eine neue
Form der Ökonomie für länd-
liche Räume. „Die Bewohner der
Region dürfen mitentscheiden,
wohin das Geld fließt. So haben
alle etwas davon.“ Die Gewinne
sollen „praktisch vom ersten Tag
an“ ausgezahlt werden.

Darüber, wo die 25 Wind-
räder stehen sollen, schweigt
sich der Chef der Gesellschaft
allerdings aus. Die Beteiligten
hätten bereits die Fühler ausge-
streckt und Kontakte geknüpft.
Er sei sehr zuversichtlich, dass
das Projekt Meldorfer Bucht
realisiert werde, so Klaus-
Michael Rothe. „Ich rechne uns
gute Chancen aus.“

Das sieht Kay Wengoborski
anders. Er findet deutliche
Worte: „Das Angebot ist un-
seriös“, sagt der Leiter des Ge-

schäftsbereichs Bauen und Wirt-
schaftsförderung beim Amt Mit-
teldithmarschen. 90 Prozent der
Gewinne abzugeben sei bei
einem derartigen Vorhaben
„vollkommen unrealistisch“.
Zumal das Unterfangen laut
Newrizon weitestgehend mit
Fremdkapital – sprich über
Kredite – finanziert werden
soll. Erstaunt zeigt sich der Ver-
waltungsmitarbeiter zudem da-
rüber, dass Newrizon das Amt
nicht informiert hat. „Ohne uns
geht es nicht. Schließlich sind
wir es, die der Politik zuarbei-
ten.“ Der Geschäftsbereichslei-
ter rechnet dem Projekt keine
Chancen aus. Rund um die Mel-
dorfer Bucht gebe es keine frei-
en Flächen mehr, so Wengo-
borski. „Alle Gebiete, die über-
haupt noch für Windkraft in-
frage kommen, sind bereits von
den jeweiligen Gemeinden oder
Interessensgemeinschaften
belegt. „Newrizon will Flächen,
die gar nicht da sind.“

Er halte die „tollen Verspre-
chungen“ für dubios. „Uns ge-
genüber war das Unternehmen
nicht bereit, konkrete Standor-
te oder Zahlenbeispiele zu nen-
nen“, sagt Wengoborski. Er rät

Gemeinden und Landeigen-
tümern von Geschäften mit
Newrizon ab. „Denen darf man
nicht auf den Leim gehen.“

Was die Gesellschaft – sie
sitzt in Lübeck – mit ihrem An-
gebot bezweckt, wisse er nicht,
sagt Kay Wengoborski. Er ver-
mutet jedoch, dass es Newrizon
darum geht, sich Windkraft-
Flächen zu sichern.

Die Kritik seitens der Ver-
waltung lässt Klaus-Michael
Rothe kalt. Er könne derzeit
keine Details nennen, weil vie-
les noch unklar sei. Dennoch sei
er optimistisch: „Dat löpt sick
allens torecht.“ Die Region rund
um die Meldorfer Bucht könne
Vorreiter einer neuen Bewe-
gung werden. „Es ist das erste
Projekt dieser Art.“

Das ist allerdings nicht ganz
richtig. Bereits vor einem Jahr
versuchte es die Gesellschaft
ETA 7 im Bereich Friedrichskoog
mit dem gleichen Modell. Einer
der Initiatoren war Cartano
Poburski, der bei Newrizon als
Gesellschafter auftritt. Aller-
dings scheiterte das Vorhaben
schon damals daran, dass sich die
Gesellschaft keine Windkraft-
Flächen sichern konnte.

Mit einem Flugblatt wirbt Newrizon für das Projekt Meldorfer Bucht: Die Gesellschaft will in der Region 25 Windkraftanlagen
aufstellen. Das Investitionsvolumen liegt bei mehr als 100 Millionen Euro. Foto: Hecht

Malen auf
Servietten

Meldorf (el) Den nächsten
Kreativnachmittag für Kinder
ab sechs Jahren bietet die Stadt-
bücherei am 26. November um
16 Uhr an. Es geht um Serviet-
tentechnik hinter Glas. Anmel-
dungen werden unter
� 04832/5436 entgegenge-
nommen.

ANZEIGE


